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Alternativer Nobelpreis geht am Mother Nature Cambodia

Pressemeldung DPA vom 29.11.2023

Unerschrockener und erfolgreicher Umwelt-Aktivismus trotz massiv einge-
schränkter zivilgesellschaftlicher Handlungsspielräume in Kambodscha.

Mother Nature Cambodia ist eine Jugendorganisation und die wichtigste Umwelt-
rechtsorganisation des Landes. Ihre Mitglieder kämpfen gemeinsam mit lokalen 
Gemeinschaften für Umweltschutz und sichere Lebensgrundlagen. Auch das im-
mer härtere Vorgehen der Regierungsbehörden gegen zivilgesellschaftliches En-
gagement hält sie nicht ab. Durch Social Media-Aktionen sowie die Schulung und 
Mobilisierung junger Kambodschaner*innen auf lokaler und nationaler Ebene hat 
Mother Nature Cambodia wesentlich dazu beigetragen, zahlreiche Umweltverstö-
ße im Land aufzudecken und zu beenden. Dank ihrer Kampagnen wurde beispiels-
weise der Bau eines Wasserkraftwerks im Areng-Tal gestoppt, das eine indigene 
Gemeinschaft bedrohte. Der Organisation gelang es auch, dem weitgehend kor-
rupten Sandabbau und illegalen Export aus der Provinz Koh Kong Einhalt zu ge-
bieten, der lokale Fischgründe und das Ökosystem zerstörte.

Das junge, agile Team von Mother Nature Cambodia hat es sich seit 2012 zur 
Aufgabe gemacht, gegen zerstörerische und korrupte Naturausbeutung zu mobi-
lisieren. Seit 2015 wurden elf Aktivist*innen inhaftiert und Dutzende festgenom-
men, ein Teammitglied und auch der Gründer Alejandro González-Davidson 
sahen sich gezwungen, Kambodscha zu verlassen. Lokale Gemeindemitglieder, 
die mit Mother Nature Cambodia zusammenarbeiten, sind ebenfalls Einschüchte-
rungen, juristischen Schikanen und polizeilicher Überwachung ausgesetzt.

Trotz dieser kontinuierlichen Bedrohung hält die Organisation an ihrem Kurs fest 
und arbeitet unerschrocken weiter. Die Organisation, die immer wieder auf die In-
terdependenz von Demokratie, Menschenrechten und Umweltschutz hinweist, ist 
zu einem Leuchtturm der Hoffnung für die junge Generation im Land geworden.

Weitere Informationen:
www.mothernaturecambodia.org
Facebook: @mothernaturecambodia
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Hintergrund: Der sogenannte Alternative Nobelpreis, der Right Livelihood 
Award der gleichnamigen Stiftung, wird seit 1980 jährlich in Stockholm verlie-
hen. Die Preisträger werden im September bekannt gegeben, im November fol-
gen die Preisverleihungen. Neben Mother Natur Cambodia wurden in diesem 
Jahr SOS Méditerranée, die Frauenrechtlerin Eunice Brookman-Amissah aus 
Ghana und die kenianische Umweltschützerin Phyllis Omido ausgezeichnet.
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